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Annahtne: Kirchplatz Z und Schulzeuſir 17, 


2 ® 8 der Zeitun der vi 
> ; : tellgrlig: 15 en. . Sen en 
El II Unſere Abonnenten erhalten die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
i 1 % jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


bel O. T. Poppe. 

Kr. 178. Sonnabend, 30. Juli 1870. 
Freiwillig. Friedens dleſe Zum ulhungen geheim gehalten und dila⸗ in Ansicht, daß wir in Kiefer Richtung in nicht langer verhehlen: er würde ein noch elenderer Vaſall Frank⸗ 
Was wirbelt die Trommel die Straßen entlang, toriſch behandelt. Der Erlaß ſchließt: Die endliche Zeit erfreulichen Ereiguſſſen entgegen zu ſehen haben. reichs werden, als er es bisher ſchon geweſen und bie 
Was ziehet dahin mit Sing und mit Sang, Ueberztugung, daß mit uns leine Grenzerweiterung Frank⸗ — Einen origisellen Kameraden haben wir in Ketten, die das Land an Frankreich geſchmiedet, wür⸗ 
In 2 Staub gehüllt? — reichs zu erreichen ſel, dürfte den Entſchluß gereift haben, dem eygliſchen Kopltän Seton vom 102. Regiment er- den nur noch feſter gezogen werden. Die „Trieſter Z.“ 
an 2 Bulk 45 7 ſchwillt, ſolche gegen uns zu erkämpfen. Ich habe ſogar Grund Halten. Kapitän Seton kam von Kreutnach, wo ſeine beflätigt die Bemühungen rankreichs, glaubt aber nicht, 
Hurrah! hurrah! dem Vaterland! zu glauben, daß wenn ieſe Veröffentlichung unterbiieben | Gemablis die Kur brauchte, und ließ ſich beim 40. daß Verhond in dieſer Beziehung ein Reſultat bis 
Auf muthigen Roſſen ſtehſt du fie jagen, wäre, nach Vollendung der frayzöſtſchen und unſerer | Regiment attachtten, um mit demſelben bie kevorſteheude jetzt erzielt haben. Das Blatt bemerlt, daß die Löſung 
n im Kampf ihr Leben zu wagen, Rüſtungen Frankreich uns angeboten hätte, an der] Cars pagne durchzumachen. Er iſt ein Original, das in der römiſchen Frage für jetzt bei Seite gelegt und jede 
Err haben dem Alnig ihr Lezen geweiht Spitze bewaffneter Hrere dem unbewaffatten Europa] der ſchllmmſten Situation wit Seelearuhe der Gefahr Entſcheldung darüber bis nach Berndigung des Krieges 

Bon Luft und von Muth entbrannt: gegenüber gemeinfam das Beuedettiſche Programm durch- ine Auge büdt, wie es ſeine Landsleute dei Balaklawa aufgeſchoben wird. 
Hurrah! hurrah! dem Vaterland! £ zuführen, das heißt auf Koflen Belgiens sieben zu unter Cardigan thaten. Er trägt feine engliſche Unt⸗ — Die „B. B.-Zig.“ meldet: Die Nachrichten 
Und müßig nun willſt du zu Haufe verbleiben, ſchlit ßen. form, ein wenig der preußlſchen alkoumodirt, und wird über das Erſcheinen der franzöſſchen Flotte in der Oft⸗ 
Mit Praſſen die ſchöne Zeit dir vertreiben? Berlin, 28. Jull. Um janz, Einrede, welche gewiß ein braver Kamerad in den bevorſteheuden Käm⸗ ſee dürfen unzwelfelhaft als weit den Ereigniſſen vor⸗ 


Nie darfſt du es dulden, nein! N 
Ich zieh mit Euch, Brüder, zum Rhein zum Rhein, von der franzöſiſchen Regierung etwa geges dle Authen⸗Ipfen ſein. Mit ihm erſchlenen noch zwel andere eng- auögeeilt betrachtet werden. Es liegen aus Cherbourg 


Von Luft und von Muth entbrannt: tietän des Bencdelt“ chen Vertrags -Eutwunſe Betr⸗ffo liſche Difhiere, um fig zu gleichem Zwecke dem 40. authentische Mitthellungen vor, wilde über den Rüſtungs⸗ 
Hurrah! hurrah! dem Vaterland! Belgiens erhoben werden könnte, zu beſeltigen, iſt der Niegienent atlachten zu laſſen, bas in der Avautgarde ſtand berichten, in welchem ſich die dort verſammellen 


b unn et . Ki nn . Benedetul'ſche Brief nunmeh hier metallograppiet orden ds @rneralde Schöler im Jahre 1866 jo ruhmreich franzöſiſchen Serſtrellkräfte mit dem Zeitpunkt der Kriegs⸗ 


Ich komme zurück in Ehren, uad in genauer Wiedergabe der Haadſchelft jeder ben gefochten. — Die lden aus dem Zollhaus von den erklärung befunden haben und die das Auſtreten der 
Werd’ bald in die Heimath zurücke kehren, Verlettern ber verſchlebenen Mächte mligethellt worden. Frapzoſen fortgeſchleppten und ſelther wieder freigelaſſe⸗ eigentlichen framzöſiſchen Panzer ⸗ und Schlachten flolle in 
Von Luſt und von Muth entbrannt: Ela Jeder wird daraus die Uebertzugung durch eigenen wen Grenzwächter weldelen ſich in der verfloſſeuen Nacht den norddeulſchen Gewäſſern noch für Wochen unmög⸗ 
vi 5 „ Augenschein gewinnen, daß der Entomf ken Grafen beim Kommando hier. Der eine von ihnen ft ein lich erſcheinen laſſen. Ausgerüſtet und ferlig in Ste 
Er ift und wird immer nur Deutſchlands fein, Benedettt perſönlich zum Berfaſſer hat. Es heißt aber Berliner von veinften Waſſer; er erzählte die Detalls zu gehen, lagen zu dem erwähnten Zellpunkt auf der 
Auf deutſchem Gebiete geboren. doch die Irtvolltät des Lügen etwas welt treiben, wenn feiner Verhaftung und Gefangenſchaſt. Die Framoſen Rhede des genannten Hafens nur die beiden Panzer⸗ 
Dem Vaterland haben wir Treu geſchworen, water ſolchen Umfländen das offizielle fra⸗zöſiſche Journal hatten das Zollhaus umpingelt, hatten die Beiden aus Fregaiten „La Gaulolſe“ und „La Flandre“ zu je 
e eee au der Echihilt des Dolumenles dtullt. ihrem Betten geholt uad fie uur balb aagekleſtet, ohne 900 Pferdekraſt und das erste Schff m 17, bas 
Alexander Ebert. — Dijfisielles Telegramm: An 27. früh ging] Rock, zwiſchen ihren Pferden im Teabe davon geſchleppt. andere zu 12 Geſchützen, die Panzer ⸗Korveiie „La 

ein feindliches Delachewert von 3 Kompagnten und 80 Vergebens beriefen fie ſich darauf, daß fie keine Mill⸗ Jeanne d' Arc“ zu 450 Pferdekraft und 10 Geſchüßen, 

Dentſchlasd. Pferden aus der Richtung von Jocbach gegen Bölktin-|täre, ſogar nicht einmal mehr landwehrpflichtig ſelan. wie der Dampf⸗Avlſo „Le Corſe“ und die Jacht des 


Man fand In ihrer Küche ein Gewehr, und das ge- Kaisers „L Hl ondelle“. Dieſe, das ſchuellſte Schiff 
niſter haben bekangtlich in Betreff der Müllhellung der mente Ne. 69 an und wurde walt einem Verluſt von nügte. Bilde wurden nach Forbach geſchleppt und in's der franzöſiſchen Flotte, it bekanntlich ſelidem bei. Beob⸗ 
„Times“ über den Preußen von Flanlreſch zu wieder- 1 Oſfiüler und 8 Mann abgewirſen. Diesſeſts ein Berböt genommen. Das Gewehr zuugte wider fle. Die achtung dis nord drutſchen Panzer-Geſchwaders auf den 
holten Malen angebotenen Vertrag wegen Belgien u. . w.] Mann verwundet. Sonſt im Laufe des Tages länge] Gefangenen erklärten, das Gewehr ſel ſchon jet vler Sandbänken des Helder aufgelaufen, und bleibt in der 
die Erwartung ausgeſprochen, daß Preußen und Jrank⸗ Wochen geladen; man möge fi überzeugen. Half Unzulänglichkeit dirſes allein zum Auslaufen bereiten 
— Ueber die Helrrelſe des franzöſiſchen Miltär- Intigte. Sie ſollten Ausſagen machen über die Stel⸗ Theils der franzöſiſchen Sermacht wohl auch der Anlaß 
zen würden. Der Kanzler des norbdeutſchen Bundes, bevollmächtigten Barous Stoffel wied der K. Z. noch lungen der Preußen. Sie wußten nichts. Man brachte zu ſehen, daß die norddeutsche Esladre feindlicherſelts 
Graf Bismarck, hat dieſer Erwartung bereits entſprochen, wullgettell: Baron Stoffel, der franzöſiſche Militär- ſie in eine Kirche und hier wurden fe leſdlich mit Reis, weber verfolgt, noch angegriffen worden if. Die Pan⸗ 


i 
den fair bee norddeutschen Bundes, Grafen Bern-| den Kalſer jo viel dam beigetragen, in St. Cloud die Jorkach, den fie als einen ſehr freundlichen Mann jo weit vorgeſchrltten, um bemmächft auf bie Rhede 


Berlin, 28. Jul. Die englischen Mi⸗ gen vor, griff daſelbſt einen Zug des Jufanterle-Regi⸗ 


werden. Die Nach: e Igen 
„wacht überall die größte Senſatlon. n. Man erzählt, daß er in Kaſſel] bel die Genfer der Kirche einwarf, in welcher die Ge- Widder-Fregalten „L Ocean“ und „Le Taurtau“ und 
* 1 9 FT 15 de * ſſe. * 


r 


8 2 jedenfalls nicht abgeſchloſſen] genesen r eglelter 16 pfiug fie mit dem Rufe: „Stiulpreußen! eben erſt begonnen. den 1 PIE 
Be trüſtung über die Art und Weiſe, wie struktion deutſche Hunde!“ und derglrichen. Nach den Auuße- Schraubenflolle und der Parzerbool liegen N 
die von England geübt wird, iſt allgemein. ften. * rungen der Beiden finb große Truppenmaſſen bei or-] Mitifeilungen nicht vor. (s erſcheint jedoch im hohen 
Ces it leine Neutsalttät, wenn England zum Kilegs⸗ — Nach der „Kiel. Zig.“ wird Herzog Jrledeſch bach aufgebauft, viel Artillerie, auch die berüchtigten Grade unwahrſchetullch, daß die Jramoſen vor der Fer⸗ 
Arſeual für Frankreich wird, während andrerſelts Deutſch-Ivon Schleswig- Holſten, um an dem Kriege gegen Mitrailleuſen, dieſe allerneueſen Mähwaſchinen, haben ligſtelung und dem Auslaufen ihrer Panzerflolte eine 
land in Folge feiner Lage und in Folge ber Ucherlegen- | Frankreich theilhunchmen, in die Südarmer eintreten. ſſie geſehen“. größere Zahl von Schraubendampfern nach der Norb- 
beit Frankreichs zur See voa der Erlaubniß nicht (He⸗ — Es iſt das Gerücht verbtellet, die Beförderung — Ueber die vielbeſprochenen Kauonenboole, welche und Oſtſee entsendet haben ſollten, da dieſe gegenüber 
brauch machen kaun, Pferde, Munition ober andere] von Privaldepeſchen auf den Bundegtelegraphrnlinlen ſel auf dem Rhein zur Verwendung lom men, entuehmen] den nonddeutſchen Serſtrriikräften die Gefahr laufen 
Kriegsartilel von England zu beziehen. Wenn Lord elngeſtelll. Dies iſt rach einer Belauntmachung ber wir frarzöſtſchen Blättern: „Die chaloupes cano-] wündes, eine Niederlage zu erleiden. Es ſchlleßt dies 
Granville bemerkt hat, daß die Ausfuhr dieſer Arilkel] Geueral⸗Direktton der Telegraphen nicht der Hall. Von nières beſtehen aus Eſſen, ihre Längen- Ausdehnung allerdings die Entsendung einzelner beſonders ſchueller 
nicht zu hindern fei, well ſonſt die engliſche Induſteie den Bundee-Trlegraphenſlattonen werden nach wie vor beträgt vierthm Meter. Ihre Bemaunung beſieht nur] Dampfer als Rekognogzirungsfahrzeuge nicht aus, und 
barunter Seibem würde, jo it das mehe keuſmänniſch] Dopiſchen nach allen Ländern — wit allauiges Aus⸗ aug dem zur Bedienung der Dawpfmaſchine und des] wenn wirklich ſchou franzöftſche Schiffe an den denſchen 
als ſiaat männiſch. Zur Zeit dee Krimkrieges war die naheze Brankreichs — zur Beförderung angenommen, Geſchüßes erforderlichen Perſonal. Dies Geſchütz iſt] Küſten eiſchlenen ſein ſollten, jo bürfen vorläufig bie 
engliſche Regierung ſchon darüber verſtim mt, baß volſcher ünſofern die Depeſchen in deutſcher, franzöſlſcher oder in elne Kanone zu 50 Kilogramm, auf ein Kaliber von betreffenden Nachrichten wohl nur auf ſolche bezogen 
Meußen und Rußland der Handel fortgejrpt wurde, englischer Sprache abgefaßt ſind. Avf den Bahn⸗Tele-30 Centirueter gebohrt, doppelt gezogen. Es wirft Hohl⸗ werden. Das 59. und 71. framzöſiſche Ainlen-Megl⸗ 
obſchon dabel alle Kelegslontrebande ausgeſchloſſen war. grapheulinſen werden dagegen Prlvatdepeſchen bis auf iugeln nach dem Perkuſſionsſyſtem, welche zuſpringen, ment, wie 4000 Mann Marine-Injanterie unter Kom- 
Oerabezu wunderlich iſt die Behauptung Granvilles, daß Weiteres nicht mehr brfö-dert. ſobald fle auf einen harten Gegen ſtand treffen. Dieſe mando des Generals Réboul wurden als für die Ein- 
ſchwer zu entſcheiden fei, was eigentlich Kriegs material — Sämmtliche auf dem Geblele der medinlniſch u Kanon enboote haben ſowohl am Bug als am Stern ſchiffang auf dieſer Flotte beſtimmt bezeichnet. Ueber 
ji. Jeder falls find es Pferde, die für die franzöſiſcheWiſſeuſchaft als Operateure in Berlin hervorragenden ein Steuertuder. Beide Ruder lönnen aber durch ein] die angeblich bereits aus Toulon ausgelaufene Panzer⸗ 
Armer, und Kohlen, die für die franzöſtſche Jlotte be-] Perſönlichkelten find auf den Kelegeſchauplatz berufen und dasselbe Rad in Bewegung geſetzt werden. Hier-| Esladre, welche zur Bereinigung mit der franzöſiſchen 

\  Rimmt find. Der nordbeutſche Botſchafter Graf Bern- worden, jo daß, wir ein amgejehener Art bemerkte, eine durch iſt ein ebenſo raſches als präziſes Rotiren der] Kanalſlotte beſtümmt If, laufen die verſchledenen Angaben 
ſtorff hat ſich übrigens bereits mit einer Beſchwerde au] ſchwierige Operation zur Zelt wegen waugelnder Ope- Canonldre ermöglicht; ihre Drehbewegung geſchleht auf noch zu wirr durcheinander, um über die Zahl und 
| Lord Granville wegen biefee Art von Neulralttät ge-|ratenrs hier kaum vorgenommen werden könnte. Der einem Punkt. Ehe die Kauonenboote an den Ort ihrer] Stärke der dazu eingetheilten Schiffe ſchon irgend einen 


wandt. — Der Kronprinz iſt auf feiner ganzen Relſe, ärztliche Vorſtand des Kranleuhauſte Bithanien, Geh. Wirlſamlelt gelangen, find fie in drei Theile zerlegt. beſtimmten Anhalt gewinnen zu können. 
namentlich in Lelpſig und München, mit großem En- Rath Dr. Wies, tft zum Generalarſt der Südarme Der eine Theil umſchlißt die Schraube und die Ca⸗ Breslau, 25. Jult. Die Schl. Z. berichtet: 
thuſtaamus aufgenommen worden. Bemerlt mag bel] ernannt worden. bine dees Kapitäns, der zweite die Maſchine, der dritte Wie ein Lavffeuer verbreitete ſich heute Vormittag in 
diefer Gelegenheit werden, daß alle balerſchen Prinzen — Der Moment für eine güsſtige Offenſſve — das Vorderihell mit den Kajün der Mannſchaften.] der 12. Stunde die Schreckensnachricht durch die Stadt, 
Mit ine Geld ziehen, bis auf den Prinzen Karl, der ſich] ſchreibt man der „Elberf. Zig.“ — erſcheint für die Diefe drei Stücke werden, ſobald man die Kanonen - daß an der Uebe fähre im Bürgerwerder, unweit der 
uicht in die Stita mung hinein zuleben vermag, die den Franzosen nahezu abgeſchloſſen. Auch die gefäß deiſten boote ihrer Beſiimmmg übergibt, mit einer großen An- neuen Jufanterle-Kaſerne, ein Kahn mit zwei Kor pagnleen 
König, die ganze Königl. Familie und das Volk in] Punkte der deutſchen Weſtgrenze: Saarloute, Wermers⸗ zahl von Klammern und Schrauben verwitteiſt ſchon] Soldaten untergegangen jei. Die Nachrichten der Schl. 3. 
Baier bewegt. Minz Karl wohnt in Tegeruſte und heim und Raſtatt, folen ſich nach zuverläſſigen Mit- vorher in das Eiſen gebohrter und metalliſch ausgeleg⸗ über dieſen traurigen Fall, der doch für die Mehrzahl 
derſan melt um ſich alle Perſonen aus den böhern Krel⸗Ithellungen jo weit geſichert befinden, um nur noch durch ter Löcher aneinander befeſtigt und zwar auf der iane⸗ der Betroffenen noch ſehr glücklich abgelaufen iſt, lauten 
fen der Geſellſchaft, die mit dem Gange der Dinge nicht „eine vegelnäßige Belagerung“ genommen werden zu ren Silte, jo daß die zuſammengeſetzten drel Stücke folgendermaßen: Heute früh hatte ein Bataillon des 
einverstanden find. Was fle eigentlich wollen, weiß] können. nach außen hin leine Uu benheit bieten. Zu Kommandanten 1. ſchleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10 auf der 
Memand end wohl auch fie ſelbſt nicht. — Die „Izehoer Nachr.“ enthallen eine Mit- der Kan onenboote hat man framsöſiſche Lleutenants zur | Viehiveide mit vollem Gepäck Ezercir⸗ und Schießübung n 
Berlin, 28. Jull. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, tbellung des Oberſien Duplat in Kiel, wonach Herzog See in Aus ſicht genommen“. Die praltiſche Verwen- abgehalten, nach deren Brendigung um 11 Uhr die 
anknüpfend an die jüngſten Enthüllungen über das fran- | Friedrich von Augaſtenburg am 21. Jull in München dung birjer Boote wird wobl bald herausfellen, was Truppen in ihre Quartiere auf dem Bürgerwerder 
Wflicherjeits Preußen angebotene Bündniß, bemerkt, daß in die deulſche Armee eingetreten iſt, ſowie einen Brief; biefeiben taugen und wie viele von ihren Vorzügen nur zurückthiten. Bei der Uberfähre über die jitzt ver⸗ 
noch andere Enthüllungen bevorſtehen könnten. Der des Herſoge an den Oberſten vom 18. Juli, worin 1 in din fran zöſtſchen Berichten darüber xiſliren. hältmäßig waſſerreiche Oder betrat die 2. und 7. Kom- 
Entwurf Benedritt's ſel nicht das einzige derartige Alten-| heißt? „Wir Schleswig- Oolſteiner brauchen unfer Red! — Zu Jallen werden bie Kundgebungen zuigagnie in der Stärke von etwa 400 Mann den auf 
fſlioeck, auch vom Prinzen Napoleon ſeen bier ähnliche) nicht aufgeben und werden es auch nicht thun. Im Guaſten Deuiſchlauds in mer zahlreicher, und mehren zwei Schiffen ruhenden großen Oderprahm, der mittelſt 
5 Buha dlungen angeknüpft, wobel unter Anderem von jetzigen Kriege aber haben wir nur eine Pflicht, einzu- ſich in einem ſolchem Grade, daß die italteniſche Re- einer über den Strom geſpannten eiſernen Keite von 
r franzöſiſchen Schweiz die Rede war, und die nicht] ehen für die Sache Drufſchlande und mit allen gege- gierung ſich wohl zweimal beſiunen wird, che fie ſich einem Ufer zum andern geleitet wird. Nebenbei fuhr 
wmißzuverſtehende Andeutung fiel, daß man in Piemont benen Mitteln danach zu trachten, daß der Sieg dem entſchlließt, an dem Kriege gegen Deutschland Theil zu aber gleichzeig noch ein einzelner Kahn, in welchem 
cu nacht wiſſe, wo das Ftamöſſche auſhöre und das deutſchen Richte werbe.“ ‚nehmen. Mir laſſen ee heute noch babingefsüt, ob fejebenfalle Mannſchaſten der genannten Kompoguteen, 
Jalieniſche aufange. — Die Ueberſchwemmmng des Ulmer Feſtunge⸗ Verlangen trägt nach einer ſolchen Thellnahme; für ihre ſowie eine Sektion der 1. Kom pagnie übergeſetzt wurden. 
— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen tele- gebletes hat begonnen. Die Offtzt⸗refamilien verlaſſen Perfidie in dieſem Yale würde wan Angeſichts jener In der Mitte dis Stromes fuhr der wahrſcheinlſch 
Heophiſchen Erlaß Bismaicks an den Botſchafter des bereit? Wine. Kundgebungen das ltalleniſche Volk nicht verantwostlich überladene Kahn jo heftig an den großen Prahm an, 
norddeutſchen Bundes in London, in welchem er außer — Prlvatrachrichten aus Nempork und anderen machen können. Daß die franzöſſſche Reglerung Aus daß er umſchlug und die darin Befindlichen in Ihrer 
u bereits bekannten Enthüllungen milthelll, daß nach Theilen von Nordamerika ſtellen, wle die „Wrarten, eld, um das Bündaiß in Stante zu bringen, and vollen Armatur ius Waſſer ſtürzten. Die auf dem 
rg Srankreich nicht aufhörte, Preußen durch Aner⸗ ſchrelbt, sine ſolche As ttallon des deutſchen Elemnutes daß fie es hierbei au Verſprechurgen wicht fehlen läßt, großen Prahme Stehen den wollten nun ihren Kame aden 
dungen auf Kofen Deutschlands und Belgiens in und bes Elementes dir Unon, welches RMivanche für! unterliegt keinem Zweifel. Bicio Ewauuel wicb ſich] Hülfe leiſten und in Folge deſſen drängten ſich alle 
Berfuguug z fuhren. Biemarck habe im Juteriſſe | Merito teil, — auf Kriegserklärung gegen Biankreich die Zolgen eiuer Schwächung Deulſchlaues aber nicht Mannſchaften auf die Vorderſeite des ſchwer fälligen 


Z A 


Fahryeuges, ſo daß daſſelbe das Gleichgewicht verlor brachte darauf der General von Jalckenſtein in ebeujo 


und Waſſer ſchöpfte. Die in den Strom Geflürten 
hatten ſich inzwischen, um ſich zu reiten, theils an bie 
Kette, theils an den Frahm ſelbſt angeflammert und dieſe 
vermehrte Brlaſtung des ſchon überladenen, ohnehin ge⸗ 
brechlichen Fahrzeuges bewirkte endlich, daß daſſelbe, 
indem es auseinanderbarſt, unaufhaltſam unterſank und 
etwa 450, mit ſchwerem Torniſter, Mantel, Säbel 
und Gewehr bepackte Soldaten in den Wellen ver⸗ 
ſchwanden. Wie es in dergleichen Fällen immer zu 
geschehen pflegt, ſuchte ſich nun einer an den andern 
„kund die Bepadung und das gegenſel tige 

Jaſihalten verhinderte jede freie Bewegung. Die Schiffer 
auf den unweit der Unglücksſtätte liegenden, mit Kauf⸗ 
manne gütern beladenen Oderkähnen hatten glücklicher 
weiſe jo viel Geiſtesgegenwart, eine Menge Ballen, 
Bretter und Stangen in den Strom zu werfen, woran 
die dem Ertrinken nahen Soldaten anklammern 
und retten konnten. Auch eine Anzahl der auf dem 
nahen Friedrich Wilhelmsplatz übenden Mannſchaften 
eilten zur Hülfe, und fo gelang es denn den Meisten, 
ſich m reiten. Einzelne waren vom Strome bis an 
die weiter entfernt liegende Elſenbahnbrücke getrieben 
worden; aber auch ihnen glückte es, 
pageworfenen Bretter das Ufer zu erreichen. Etwa 20 
Mann wurden zwar in vollig lebloſem Zustande aus 
Land groger, doch ſtanden ſchon mehrere Miltärärgte 
bereit, ſich der Unglücklichen anzunehmen. Die Ober- 
#ärte DDr. Bieſel, Stier, Fiſcher und Stabsarit 

r. Friabländer boten Alles auf, um fie in s Leben 
mrückzurufen, und ts gelang ihnen Gottlob in allen 
Sobald die Geretteten die Augen aufſchlugen, 


lernigen und beredien, als warmen Worten ein Hoch 
auf den König und ein zweites auf des Königs brave 
Hannoveraner aus. Die neuerlich ſchon veröffentlichten 
Vorgänge beweisen, daß der echt deutſche Beruf Preu⸗ 
ßens ihm auch die Sympathien Derjenigen gewiunt, 


auweſende Volksmenge begrüßte den Kronprinzen in ſultat des Krieges zwiſchen Frankreich und. Preußen aus 


enthuflaſtiſcher Weiſe. 


einem lediglich ſelbſtiſchen Geſichts punkte zu betrachten. 


München, 27. Jull. Bei der heutigen Fest- Es iR jedoch natürlich und es wird vulleicht manchen 
vorſtellung im Theater wurden der König⸗Ludwig ſo wie Engländern ſchon eingefallen ſein, daß, wenn es Flank⸗ 


der Kronprinz von Preußen bei ihrem Erſcheinen und 
nach Schluß der Vorſtellung mit nicht enden wollenden 


„ ueldet: Vernehmen b 
von Hiſſen tas Kommando unser: en, wahrend 
der preußiſche Generalmaſor vv. 


welche ſich bie her reſervirt und fern gehalten hatten. — 
Der General- Gouverneur von Jalckenſtein hat folgenden Begelſterung. 

Aufruf an die Küſtenbewohnrer der Nord- und Oſſer Ausland. 

trlaſſen: „Unſere Küſten find bedroht. Die Verttzeldi⸗ Wien, 27. Juli. Hofrath Klacztow von der 
gung derſelben if mir anvertraut! Eure Vertreter im Rrichskanzlel iſt nach Paris abgereiſt. Man legt der 
Reichstage haben wir aber auch mitgetheilt, daß es Reiſe eine polltiſche Bedeutung bei. (Klacilow tik Pole, 
Euer Wunſch und Wille jei, hierzu mitn wirken; ich und feine Anſtellung hat ſeiner Zeit in Petersburg 
nehme das mit Dank an, eniſchloſſene Männer kaun böſes Blut gemacht.) — Auch in Peſih hat eiue Volls⸗ 
ich in dieſer ernſten Zeit brauchen, ſie wiegen ſchwerer verſammlung ſtatigefunden, die ſich für ſtrengſte Neutra⸗ 
denn Gold. So bewaffnet Euch längs unſerer ganzen lität ausſprach. 

Küſte der Nord- und Oſtſee, formiit Euch in Ablhei⸗ Karlsbad, 27. Jul. Der preußische Bet⸗ 
lungen unter Führung verſtändiger Männer; unter den tag wurde auch hier von allen zur Kur anweſenden 
tnaktiven Difipiere Eurer Beilrke werdet ihr deren genug Preußen und Deutſchen durch Goltes dlenſt in der evan⸗ 
finden. Die Bewachung der Küfle möge moörderſt geliſchen Kirche gefeiert. 
Eure Aufgabe ſein, um ſchleunige Mittheilung an die Peſth, 27. Jull. Der Präſſdent des Unter⸗ 
nächſte Militär-Behörde, von der Ihr jederzeit Hülfe Haufes fordert in den Journalen die Abgeordneten auf, 
ga erwarten haben werdet, machen zu können. Bei in ber Hauptſtadt zu bleiben, da die neue Seſſion ſofort 


Hochs begrüßt. Es herrſcht hier überall dle größte 


mlt Hülfe der einer eintretenden milltäriſchen Abwehr dürſt Ihr nicht nach Schluß der Seſſion eröffnet wird und das 


fehlen. Jeder Jrammann, der Eure Küſte betritt, jet über dringende Angelegenheiten entjegeiden 
Each verfallen. Von den ſtellvertretenden Generallom⸗ Fe wird. R nn e Se 
mandos Eurer Beurle werden Euch weitere Mittheilun- Brüſſel, 28. Zul. (Priv.-Dep. d. B. B.- 
gen zugehen Zig.) Der Kaiſer Napoleon reiſt heute Vormittage 
Saarbrücken. Nirgendwo können Stim- direkt, ohne Paris zu berühren, zur Armer. Das Dis. 
mung und Geſinnung beſſer ſein wie hier. Sie ſpiegeln aglo der Banknoten der Bank von Frankreich beträgt 
ſich charalteriſtiſch ab in einem Briefe, den ein junger 1 pet. Aus Konflantinopel wird der Aus bruch einer 
Saarbrücker unterm 7. d. M. aus Havre an einen Handelskriſis telegrophiſch gemeldet. 
Paris, 24. Zul. Der „Conſiitutlonnel“ 


Coburg, 28. Jull. Der Herzog wird ſich 
in den nächſten Tagen zur Armer beachen. 
3 — 26. Jul. Das Frankf. 3 


treffen, auf welche ſie ein Recht haben; ſie haben außer⸗ 
\ ! dem Lager ina 

mag beet Pelez Lueg ben mit 

I 

ben und Plähen gebetlelt haben. 


bifieia erhalten den ch Die 


an- 


d L- ) bis Mei 
hat man geſehen, daß bie Soldaten auf den Stra- machung teien Gefannlikg alle die geſetzlichen 5 : 
Da nichts das Un- mungen und 


reich gelingen ſolltt, „die Verträge von 1815 zu zer⸗ 
reißen“ (die ſchon übel zerfetzt find), es zugleich dann 
ſich für alle ſeine großen Niederlagen gerächt haben 
wird, mit Ausnahme von nur einer. Eiſt kam bie 
Reihe an Rußland, dann an Oeſterrelch, jetzt an Preu⸗ 
ßen. Sollte Preußen geſchlagen werden, würden ſich 
dann nicht die berauſchten Soldaten Frankreichs erin⸗ 
nero, daß noch immer, nach Berrper's Worten in der 
Vertheldigungsrede für Louis Napoleon wegen des Bou⸗ 
logner Putſchts, „eine Niederlage zu rächen bleibt“ ?“ 

— In einem „Engliſche Meinungen über den 
Krieg“ überſchriebenen Artikel ſetzt der „Speetator” die 
Gründe auseinander, weshalb Englands Sympathien 
ſich den deutſchen Fahnen zuzewendet haben. Nicht 
wegen der Verwandiſchaft der regierenden Familſen, nicht 
aus altem Haſſe gegen Fraukreſch und auch nicht aus 
Furcht vor deſſen Vergrößerung, ſondern nur wegen 
der Ueberzeugung, daß Napoleon den Krieg aus unwür⸗ 
digen Gründen heraufbtſchworen, und von wegen des 
Argwohns, daß er eine Beſiegung Deutſchlands zur Ein⸗ 
verleibung Belgiens benutzen würde. Dem frau zöſtſchen 
Bolle wünſche Eagland nichts Böſes, es wünſche — 
um das Ding beim rechten Namen zu nennen — daß 
die Koſten des Krieges, wenn möglich, nur durch das 
Empire, nicht aber drrch Frankreich oder Deutſchland 
gezahlt werden möchten. 

Helgoland, 25. Jull. Die Hiefigen Ein- 
wohner ſind zu einem Comité zuſammengetreten, um 
Sammlungen für die Hinterbliebenen der in dem Kriege 
gegen Frankreich fallenden deutſchen Soldaten zu ver⸗ 
anſtalten. Das Comité wird ſich mit dem Hamburger 
Hülfsverein in Verbindung ſetzen. Auch ohne das Ber- 
bot des Gouverneurs würde ſich kein Helgoländer bereit 
baben fir den laſſen, einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe als 
Loolſe zu dienen. 

Kopenhagen, 28. Jall. Bon Slagen wird 
gemeldet: Heute Mittag 12 Uhr 48 Minuten paſſtete 
ein framzoͤſiſches Giſchwader, beſtehend aus 7 Panzer⸗ 
ſchlffen und 2 kleinen Dampfıra anf dem Wege nach 
der Oſſſee hier vorbel. 

Newyork, 27. Jull. Co if im Werke, 
die in den Vereinigten Staaten beſtthenden ca. 300 
deutſchen Geſellſchaften als Abthrilangen einer nationalen 
deutſchen Unlon, die hier ihren Ceutralpunkt haden 
würden, zu fonftituiren. Zweck dieſer Union wäre 
hauptſächlich, die Sammlungen für die nationale Sache 
einheitlich zu leiten, zu koszentriren und zu verwenden. 

Bombay, 26. Jull. In Ava (Japan) if 
ein Auſſtand arsgebrochen. 1400 Perſonen wurden 
waſſaknrt. Der Beſchlababer bat znr B⸗ fam pfung des 
Aufſtandes die fire: Maßrsgeln ergr! 

Wommern 


2 [a er} RG In 
1 Zn Es 


Stettin, 


obig keltltchen L venuaugen in Kraft, welche 


u einer Brigade vereinigen Caan νẽE jüy- 
ten wird. v. Willich beſitzt das Vertrauen und die 
heſſiſchen Soldaten und Oſſtziere in ho⸗ 


Karlsruhe, 25. Jull. (K. Zig) Zum 
erſeu Male iſt hier nach preußiſcher Art mobil gemacht 


geſunkenen Waffen und Kleibungaftäde getroffen e. 
* = 8 re worden, zum erſten Male greift auch hier der Krieg tief 


würdige einer jolhen Aufjüßrung culſchulticen kaun, ſich auf die Unterſtützung der Jam llien der Im Felde 
jo werten Patrouillen die Stadt durchziepen und alle befindlichen Krieger beziehen. Der Mlalſter das Juneru 
diejenigen ins Gefängniß führe /, die beim Betteln in] hat nun einen Erlaß an ſäma tliche Regierungen gerich⸗ 
flagranti ertappt werden. Der Oberſt und Plap-|tet, um bie Bildung der Um erſtüßungs⸗Kommiſſſonen 
kommandant Dueaſſe.“ zu vrranlaſſen. Gleichzeitig ſpricht der Minlſter die 

Paris, 27. Jull. (Auf indirektem Wege.) Uebezengung au“, daß die Opferwilllgtelt des Landes 
„Journal officlel“ veröffentlicht ein Dekret vom 23.,] Bürgſchaft dafür gebe, daß die betreffenden Verbände 
welches die Kalſerin zur Regenlin ernennt. Die Dipar- der patrlotiſchen Obliegenheiten eingedenk ſelen und bie- 


Stunden ununterbrochen Gewehre, Helme, Zornifter, 
zuſammengerolltie Mäntel u. |. w. aus der Tiefe des 
Stromes um Borſchein. 

Von einem Augenzeugen, einem Landwehrmanne, 
wird über das traurige Ereigniß noch mitgetheilt: „Heut 
Morgen um 11 Uhr ſtand die 4. Kompagnie des 
Bataillons Breslau Nr. 38 auf der Friedrich- Wilhelma⸗ 
wieſe im Bürgerwerder in geſchloſſenem Kreis, um die 

1 verleſen zu hören, als ein lauter Hülferuf 
und er tſetzliches vielſtimmiges Geſchrel von der Oder 
her ertönte. Die Militärüberfähre, überfült mit Mann⸗ 
ſchaften der 2. und 7. Kompagult des 10. Regiments, 
war untergegangen, und Hundeite der vom Exerciren 
hein kehrenden marſchmäßig aue gerüſteten Leute ſah man 
in der ſtark ſtrömenden Oder mit dem Tode kämpfen. 
Ich fühle mich gedrungen, Ihnen über das brave und 
unerſchrockene Handeln einiger, der 4. Kompagnie 38. 
Bataillons angehörigen Landwehrleute zu berichtigen. 
Acht oder neun derſe ben hatten kaum erkannt, um was 
es ſich handele, als fie ſich blizſchnell der Kleider ent- 
lebigten und in weniger als einer Minute kräſtig ſchwimmend 
die Mide der Oder erreicht hatten. Ein gewiſſer 


Woywode, den ſpäter feine am Ufer verſammellen 


Kameraden mit lautem Hurrah begrüßten, rettete fünf 
ſonſt unrettbar Verlorene, ein anderer Wehrmann 
rettete drei. 


Haunover, 27. Jall. Die hier herrschende 


Stimmung giebt dem überall jo eklatant zu Tage ge⸗ 


testenen Enihuſtaomus nicht das Mindeſte nach. Geſtern 
Abend gegen 11 Uhr zog eine zahlreiche Menſchen⸗ 


menge, welche ſich in dem bekannten Berguügungelolal | 


„Tivoll“ bifunden halle, 3—4000 Menſchen, nach 
der Stadt, die Konzertmuſſt an der Spitze, und begab 


von Baldınfleia ſeinen Wohuſtz aufg ſchlagen 
endlose Hochs auf den König und den General, 
Proving ſchüzen ſolle, wechſelten mit der Na⸗ 


llonalb ymme und dem Lied von der Wacht am Rhein, 


bis endlich der General, welcher ſich bereits zur Ruhe 


flaftijcera Jubel empfaugen wurde. Bei lautloſer Stille 


vor Britiſh Hotel, wo der General- Gouverneur 


hatte, auf dem Ballon erſchlen und mit enthu- 


in die Famllien aus allen Ständen und neben dem 
Bauernſohne ſteht der jrnge Gelehrte, der Edelmann in 
Reihe und Glied. Die Stimmung iſt die beſte, in 
Opferwilligleit bleibt man hier wahrhaftig nicht zurück. 
Schon geſtern hörte man aus glaubwürdigem Munde, 
Baden ſei mit feinen Rüſtungen ferlig. Die Beſürch⸗ 
tung, ein raſcher Rhtinübergang loͤnne unſer langge⸗ 
ſtrecktes Land plölich gefährden, schwindet immer mehr. 
Wenn Ihnen in Köln von framöfliges Kauonenbootan 
Beſuche zugedacht find, jo wied man fie jedenfalls hier 
bei uns vorher etwas feſizuhalten ſuchen. Nähere An⸗ 
gaben darf ich nicht machen; aber wegen der franzö⸗ 
ſiſchen Kar onenboole brauchen Sie ſich keine Sorge zu 
machen. Von den Elaberufenen it kein Mann aus⸗ 
geblieben; freiwillig ſtrönt die Jager d zu den Fahnen. 
Wie bei Ihnen, haben wir an din Gelehrten ſchulen 
junfere oberen Klaſſen Schließen wüſſen, well die Schüler 
las Grid ziehen. In umfaſſender Weiſe wied das La⸗ 
darelhweſen organiſttt. Die Pflege übernimmt in erſter 
Linie der von der Großherzogin geleltete Frauenverein; 
ein großer Männer-Hülfsvereis hat fich gebildet. Kurz, 
is ist auch hier Jedermann eniſchloſſen, feine Pflicht zu 
thun, und uaſere O finlere ſprechen übrrall Ihr Vertraren 
auf die Führung aus. In wenigen Tagen, denken wie, 
ſoll der Vorma ſch beginnen. 

— Die Enrgie des jetzigen bablſchen Kriegzmi⸗ 
niſters, früheren pseuftichen Generals v. Beyer, und die 
Tunüber trefflich palriotiſche Stin mung der ganyn Bevöl- 
lerung haben «6 ermöglicht, daß bie gefanmte badlſche 
Armet jept voll dändig mobil zum Autmarſch bereit ſteht. 
Der framgöflige Geſaudte reite am 22. d. Mis. von 
Kalstuhe ab. Der Großherzog ſoll ihn ſehr eruſt ent⸗ 
laſſen haben mit den Worten: Er möge ſeinem Herra, 
dem Kalſer Napoleon, nur mittheilen, daß Baden und 
deſſen Fürſt mit allen Kräften für die nationale Una b⸗ 
‚hängigkeit Dentſchlands an der Seite Preußens kämpfen 
würde.“ 

Stuttgart, 28. Jull. 
Preußen kam heute Morgen 8 
wurde am Bahahofe vom Könige, 
den Spitzen der Behörden empfangen. 


Der Kronprim von 
Uhr hier an und 
den Miniften und 


Ein: fahlrrich ſehrelbt: 


temenie Haut-Rhin und Bas⸗Nhiu werden in Belage⸗ ſelben im weiteſten Umfonge erfüllen werden. 


rungszuſtand erklärt. Von de; Altersklaſſe 1869 find 
90,000 Mann einberufen. 

— Das „Journal oſſiciel“ beſprlcht den von der 
„Times“ veröffentlichten Alllanzpertrag. Nach Abſchluß 
des Prager Friedens hätten allerdings in Berlin mebrere 
Beſprechungen zwiſchen Bismarck und Bentdetti betreffend 
den Eniwuif eines Alllanzvrrtragea ſtattge funden. Cinige 
der Gebanlen, welche in dem von der „Times“ ver⸗ 
öffeniligten Dolamunte enthalten wären, ſeien damals 
amgeregi worden, allein die franzöſiſche Regierung habe 
niemals Keuntulß von linen förmlichen ſchriftlichen Ver⸗ 
tragsentwu fe gehabt, und was die Vorſchläge betrifft, 
welche in jenen Untererdungen zur Sprache gekommen 
jten, jo habe der Kaiſer Napoleon dleſelben zurück 
gewieſen. — Das „Journal officlel“ erllärt gegenüber 
den in Deutſchland verbreiteten Gerüchten, daß der 
Kalſer angcorduet habe, die Gefangenen mlt der größten 
Menſchlichelt zu behandeln. Das „Journal officiel“ 
bringt feraer die Beſtimmung des Code pénal in Er- 
innerung, wonach Jeder, der dem Feinde Belſtand lel⸗ 
set, mit dem Tode biſtraft werden fol. — Einem 
Telegramm aus Peking zufolge iſt ein höherer chlat ſiſcher 
Beamter mit der Miſſion nach Parts geſandt worden, 
der frantöſiſchen Regierung Genngtzuung für die jüngſien 
Vorfälle in Peling anzubieten. 

Paris, 28. Zul. (Auf indirektem Wege.) 
Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen Bel⸗f des 
Kaiferd an den Kommandanten der Natloualgarde des 
Seine-Depart ments, in welchem es heißt: Ich Bitte 
Sie, der Parlſer Nallonalga de aus udrücken, wie ſehr 
ich auf ihren Patriatismus und ihre Hingebung rechne. 
In dem Augenblick, wo ich zur Armee abgehen will, 
halte ich dararf, ihr das Vertrauen zu bezeugen, das 
ich in ſie ſetz, um die Ordnung in Paris aufrecht zu 
erhalten und über die Sicherheit der Kalſerin zu wachen. 
Heute muß ider nach Maßgabe feiner Kräfte wachen 
über dem Hille des Vaterlandes. — General Durieu 
it zum interimiſtiſchen Gouverneur von Algier ernannt. 

London, 23. Ja. Die „Pall Mall Gazette“ 
„Es iſt vielleicht unrecht, das mögliche Re⸗ 


— Der Major Graf Theodor zu Stolberg⸗ 
Wernigerode iſt als delegieter Johanniter zum Ober⸗ 
Kommando der 2. Armer abgegangen. 

— Nachdem durch Cirkular⸗Berfügung vom 19. 
d. Mic. eine beſchleungte und abgekürzte Ahlturien⸗ 
tenprüſung für dieſeuigen jungen Leute, welche der 
Prima eines Gymnaſinms oder einer Realſchule im 4. 
Simeſter angehören und jept in die Armee eintreten 
wollen oder müſſen, angeordnet worden, iſt dem Kul⸗ 
insminifler von vielen Selten der Wusſch aus gedrückt, 
eine entſprechtude Berückſichtigung auch ſolchen Prima- 
nern zu Theil werden zu laſſen, welche eiſt im 3. 
Semeſter Reben. Im Hlnblick auf die außerordenilſchen 
Ziltumſtände genehmigt der Miniſter die in biefer Be⸗ 
nehang geſtellten Anträge, und ermächligt die Provin⸗ 
al- Schulkolleglen allgemelu, von deu der Prima eines 
Gynnaſtums oder einer Rralſchule im 3. Semeſter an- 
gehörenden Schülern nicht nur die, welche bereits das 
milltärpflichtige Alter errticht haben, oder welche ſich 
ganz der mllitäniſchen Laufbahn widmen wollen, ſondern 
auch alle diejenigen zu einer Maturſtäts prüfung baldigſt 
zuzulaſſen, welche die Abſicht haber, mit Genehmigung 
ihrer Eltern bel der gegenwärtigen Mobilmachung in 
die Armee einzutrelen. Ein Erlaß der ſchriſtlichen Prü⸗ 
fung kann jedoch ia dieſem Fall nicht ſtatiftaden; die 
mündliche iſt aber in wöglichſt kurner Brit nach der 
ſchriftlichen abzuhalten. 

— Mit der Mobilmachung, und zwar für jeden 
Monat, in weichem ſich das Heer unter den Bahnen 
beftadet, ohne Rückſicht auf Anfang und Dauer des 
Kriegsdienſtes innerhalb eins Monats, ſind die Difi- 
lere, M lllärbeamten, Unteroffijiere und Soldaten der 
Linie vad Laudwehr mit ihren Familien vo der Eut⸗ 
richtung der Klaſſenſtemer befreit. Dieſe Befreiung tritt 
ſomit jetzt mit dem laufenden Monat Jull ein und 
findet hir ſichtlich bereits ſtattgeſundener Zahlungen für 
dieſen Monat eine Rückzahlung ober Verrechnung flatt. 
Auf Zahlung der Haffifizieten Einkommenſteuer finden 
dieſe Beſtimmungen jedoch leine Anwendung. 

— Die Küſtenb völkerung ſoll, höherer Auwel⸗ 


5 mfolge, darauf aufmerkſam gemacht werden 


ſonſtige 
Strafgeſetzbuches mit 
bedroht iſt. 


„ daß — Giſtern 
den feindlichen Kriegeſchiffen durch Lootſen oder dem Eſenbahnlanal rechts des Dammjcen 
Dienfte geleitete Hülſe nach §. 69 dis gelte, die Leiche eines anſcheinend dem Arbeiterſtande 
Zuc thaus bis zu zehn Jahren angehörigen Mannes Anfange der 50ger Jahre gefun⸗ 
den. Wer der Verunglückte if, hat noch nicht ermit- 


Weges an⸗ 


— Hente, morgen und übermorgen, jedesmal telt werden können. 


Abende um 8 Uhr, wird von hier nach Berlin ein 
Perſoneuzug abgehen, der um 2 Uhr Morgens in Ber⸗ 
lin eintrifft. = 


— Am 26. Abends ließ ſich der Arbeiter Mar⸗ 
tin Schauer von einem Unbekannten zureden, ſich in 
feiner Geſellſchaſt in der Nähe des Strohmagazins am 


— Der zum Bürgermelſter der Stabt Pyrſtz ge⸗ Schnackenthor niederzulaſſen und dort auszuruhen. Kurz 


wählte Bürgermelſter der Stadt Soldin, Miethe, iR 
als ſolcher beftätigt und in fein neues Amt eingeführt 
worden. — Ebenso If die Wahl des Rektors Dr. 
Queck zum Direllor des Gymnaſſums zu Dramburg 
be 


je Geſtern Nachmitiag wurde der Kreisrichter v. Rönne, 
als er vor dem Schaufenſter eines Ladens ia der Lan⸗ 
genbrückſtraße verweilte, ohne jegliche Veranlaſſung von 
dem Arbeiter Aug. Meyer aus 
inſultirt und ihätlich angegriffen. 
Schuß mann, 
wollte, widerſetzte ſich M. 


mit Hülſe eines zweiten Pollyelbeamten war ſeine Ver⸗ 8 


haftung moglich. 

— In der heutigen Jerlen⸗Sitzung der Abthei⸗ 
lung für Strafſachen wurde der bisher unbeſtrafte 
2Bjährige Commis Julius Döge, welcher, wie wir 
ſ. 3. gemeldet, dem Kaufmann L. 75 Thlr. in ver- 
ſchledenen Geldſorten ent wendet hatte, wovon der größte 
Theil (66 Thlr.) ia der Wohnung des Diebes versteckt, 
vorgefunden waren, wegen dieſes Diebſtahls zu 3 Mo⸗ 
naten Gefüngniß, 1 Jahr Polzeiaufſicht und Ehren ⸗ 
verluſt verurtheilt. 
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FEE TOTER TOTEN! 


darauf fanden ſich auch noch zwei andere Perſonen ein, 
um ebenfalls der Ruhe zu pflegen und nicht lange 


wurde von einem Burſchen, der in] tretenen patrlollſchen 


Frauenverein gemeinſam wirken 
zu lo 


unen. 
Colberg, 27. Jrll. Geſtern Abend gegen 
12 Uhe und heute früh gegen 5 Uhr verließen uns 
die beiden hier garniſonirenden und ins Jed rückenden 
Batalllone des 7. pomm. Infanterie-Negiments Nr. 54 
per Eiſenbahn. Es war ein erhebender und ergreifen 
der Eindruck, die patriotiſche Thellnahme und den Enthu⸗ 
flasmng wahrnehmen, die unſere Bevölkerung bei die 
ſem Abschiede ergriffen hatten. Tauſende von Menſchen 
begleiteten die Truppen, Frauen und Kinder umgaben 
die in den Krieg ziehenden, und der Abſchled und die 


währte 18, als Schauer ſauſt eingeſchlafen war. Felſch Segeng wünſche wollten kein Ende nehmen. Bei der Ab⸗ 
eſtärkt erhob er ſich am rächſten Morgen von feinem fahrt des Zuges ſelbſt folgte den Scheidenden ein nicht 
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Lager, machte nun aber die traurige Entdeckung, nicht 
allein von feinen Begleitern verlaſſen, ſondern auch jei- 
nes Geldes im Betrage von 5 Thlr. 10 Sgr. beraubt 
u ſein. Im Laufe des nächſten Tages gelang es nun 


Neu-Tornty gröblich der Polizei in den Anlagen bel Fortpreußen den Ar⸗ Siegesge 
Einem hinzugerufenen belter Eduard Vo ß und Alexander Tette, ſweſer be⸗ 
der die Feſtnahme des M. vornehnun lannter liederlicher und arbelteſcheuer Subjtkte, habhaft 
ebenfalls hartnäckig und erſt zu werden, nachdem fiſtgeſtellt war, daß fie die beiden 


geweſen, welche ſich bei Schauer befunden 
Obgleich fie den Diebfinhl bestritten, find fie 
dennoch verhaftet; der drilte unbekannte Genoſſe aber 
iſt bisher nicht ermittelt. 

Cöslin, 28. Jull. Der ſchon während der 
Oriedenszeit vorſorglich beſtehende Kris verein zur Pflege 
der im Felde erkrankten und verwundeten Krieger zu 
Cöslin hat feine Thätigkeit begonnen, ſofort 1000 Thlr. 
dem Centralvertin in Berlin zur Dis position geſtellt, 
die Errichtung eines Lapareths in Erwägung genommen 
und über die Mittel beſchloſſer, mit dem ius Leben ge⸗ 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul Clara Chan mit dem Kaufmann Herrn 
Louis Mecklenburg (Franzburg — Berlin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Kriegel (Barth). 


Termine vom 1. bis incl. 6. Auguft. 
In Subhaſtationsſachen. 

3. Kr.⸗Ger.⸗Beput. Swinemünde. Das bei Swinemünde 
belegene Grundstück des Schiffekapitains Kröning. 
In Konkursſachen. 

6. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Aumeldeterm in im Konk. 
über das Verm. des Zimmermeiſters Carl Heinrich 

Wilh Julius Krüger hier. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Am 297, 30 und 31. d. Mis. wird 
von Stettm ein Verſonenzug 
i erg he = 
übgeripren, wicper uu 8 Uhr Abends von 
bier abgeht und um 2 Uhr Morgens in 
Berlin eintrifft. 
Stettin, den 28. Juli 1870. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Für die mir in ſehr großer Zahl zugehenden Aner- 
bietungen zu Dienſtleiſtungen im Intereſſe der freiwilligen 
Militair » Krankenpflege ſpreche ich hierdurch meinen leb⸗ 
haften Dank aus. Im Sinne der durch meine Bekannt⸗ 
machung vom 22 Juli 1870 näher dargelegten Organiſation 
werden dieſe Anerbietungen planmäßig eingereicht werden 
und feiner Zeit zur entſprechenden Berückſichtigung ge- 
langen. Specielle Mittheilungen hierüber behalte ich mir 
für den eintretenden Verwendungefall vor, da zur Zeit 
eine beſondere, dankende und eingehende Beantwortung 
jeder eingehenden Meldung bei dem Umfange und der 
Dringlichkeit der mir obliegenden Geſchäfte zu meinem 
Bedauern nicht zu ermöglichen iſt. 

Berlin, den 26. Juli 1870. 


Der Königliche Commiſſar und Militatr- 
Inſpekteur 5 freiwill. Krankenpflege. 


ürſt von Pless. 


Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren ift, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und feine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbuehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 


8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗ 
Richter Mohrenber ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für tobt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottan, ben 21. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


. — 
Zur Begegnung irrthümlicher Auffaflungen ſehe ich 
mich veranlaßt, hiermit zur öffentlichen Kenutniß zu bringen, 
daß ungeachtet der bereits erfolgten Proklamirung des 
Kriegszuſtandes in der Provinz Pommern, von der Ein⸗ 
ſetzung von Kriegsgerichten vorläufig Abſtand genommen 
werden wird 


Stettin, den 28. Juli 1870. 
Der Ober - Präfident. 
v. Mün 


ehhausen, 


en 
Submiſſion verpachtet werden. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
zu amortiſirenden Kreis-Ehanffee-Obligationen des Kreiſes 
Grei swald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. Emiſſion Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über je 200 9%, 

II. Emiſſion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 %, 

III. Emiffton Littr. B. Nr. 16, 34 über je 100 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons, 
— der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kaun 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der ömonatlichen Kündigungs 
friſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 
gationen auf. 

Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath. 
Bekanntmachung. 


Die Reſtauration aut Bahnhof Samter joll 


om 


Pachtzinſes auf 
aim Wege der 


Oktober er. ab auf undeſtimmte Zeit gegen dreimonatliche 
‚Zuflindigung und uuter Feſtſetzung des 
den Ninimalbetrag von fährlich 130 8 


Offerten find is zu dem auf den > 
1. September er., Vormittags 
11 Uhr, 


in unſerem Central-Bureau auf hieſigem Bahnhofe anbe⸗ 
raumten Termine frankirt und mit der Aufſchrift: 
„Gebot auf Pachtung der Bahnhofs ⸗Reſtauration 
in Samter“ 
an uns abzugeben. Die Eröffnung derſelben erfolgt im 
Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Pachtluſtigen. 
Die Verpachtungsbedingungen liegen während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerem Central⸗Bureau zur Einſicht aus und 
werden auf Wunſch abſchriftlich mitgetheilt. 
Breslau, den 13. Jult 1870. 


Königliche Direktion 
der oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 31. Juli er., vermittelſt des Perſonen⸗ 
Dampſchiffes 
„Princes Royal Vietoria,“ 
Capt. Diedrichſen. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 9%, Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 


J. F. Bräunlich. 


Volks⸗Anwalts⸗Burean. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empflehlt ſich 
0. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


J. G. Mann Senior, 
Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſton, Lagerung 
18 Morgen Lagerplatz 3240 R. 
a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 
Vermiethet: Lagerplätze, Speicher-, Souterrain ⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


Klagen, Eingaben u. |. w. werden gefertigt El iſabety⸗ 


endenwollendes Lebehoch! und Hurrah! ſo daß es dem 
Herrn Bürgermelſter nicht möglich wurde, den Truppen 
den oſſipellen Abſchiedsgruß der Stadt Colberg zwu⸗ 
rufen. Hoffen und wünſchen wir, daß das Gifühl der 
wißheit das uns und hoffentlich Alle bel dem 
Anblick unſerer kriegsgerüſteten und braven Truppen er⸗ 
griffen hat, ſich bewahrhelte und daß wir bald Gele⸗ 
genheit finden, nach einem ſchnellen und energischen Nie⸗ 
derwerfen des verderblichen Feindes mit noch größeren 
und freudigen Ovatlonen unſere geſund nad munter 
heimkehrenden Krieger wieder empfangen zu können! 
Vermiſchtes. 

Mainz, 21. Zul. Ich hatte geſtern (ſchreibt 
man der „Mainzer Zig.) Gelegeubeit, einem erhebenden 
Schauspiel beizuwohnen. Eine Kolonne bairiſcher Kriegs⸗ 
reſerven lam auf ihrem Wege von der Pfalz nach den 
Standorten ihrer Regimenter in Franken darch unſere 
Stadt. Es waren durchweg Leute, die den Feldzug 
von 1866 mitgemacht, alſo damals den Preußen gegen ⸗ 
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+ E =; 


über geſtanden hatten. Der hleſige Bahnhof und bie 
benachbarten Straßen wimmelten eben vor 

Milltär. Sobald die Balern dieſe anſichtig wurden, 
da ließen fie wie aus einer Kehle ein luſterſchütterndes 
Hurrah erſchallen, ſchwenkten die Mützen, ſtürſten aus 
den Wagen und es erfolgte eine Scene der Verbrüde⸗ 
rung, für welche ich gan Dentſchland, nicht minder 
aber die Frauzoſen als Zeugen gewürſcht hätte. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 29. Juli. Wetter ſchön. Temperatur 
Morgens + 14% R. Wind NNO 

Weizen flan, loco per 2125 Pfd. ohne Umſatz 
gelber 63—69 , weißer und bunter 62— 691% 
nominell, 83—85pfd. per Juli 68 / Me bez., Auguſt⸗ 
September 66%, A Br., ½ Gd., per Sepember⸗ Oktober 
68¼ 34 bez. 

Roggen flauer, Iseo per 2000 Pfd. geſchäftslos, 
45—46½ AS gefordert, per Juli u. Juli ⸗Anguſt 46 
Fe = September ⸗Oktoder 47 A bez. u. Gd., 

4 r. 

Gere per 1750 Pfd. loes von Benöthigten ſchleſ. 
und märker einzeln 36 40 M bez. 

Hafer flau, Iceo per 1300 Pfd. ſtark offerirt, 34 
bis 36%, Me nach Qualität, per September ⸗Oktober 
31 Br. 

@sbien flau, per 2250 Pfd. loco Futter⸗ 46 bis 
48 , Rod 55-56 5 

Winterrübſen feſter, per 1800 Pfd. loco ungar. 
und inländ. 86—91 g bez., September⸗Oktober 94 2% 
bez. u. Br., 93½ Gd. 

Rüb öl wenig verändert, loco 12½ 34 bez., 12 / 
per Juli 12½ Br., September⸗Oktoder 12% 


— — . A——2 . — ZELLEN 


Aus Oels in Schleſien geht uns folgender Aufruf zu, den wir dringend empfehlen: 
Die härteſten Stunden, die härteſten Tage ſind die erſten Stunden, die erſten Tage nach der Schlacht; 


1870 der drückendſte Mangel iſt daun der Mangel an Aerzten. Hier müſſen wir zu helfen ſuchen. 


„Es bilde ſich in jedem Kreife ein Verein, welcher die Unterſchriften zu monatlichen 
Beiträgen ſammelt, durch welche der Gehalt für einen Arzt (Chirurg) beſchafft wird, welcher 
der Armee folgt, um ſchon am Tage der Schlacht den Verwundeten die nöthige 


ärztliche Hilfe ſpenden zu können. 


Die Unterſchriſten ſind in jedem Kreiſe leicht zu beſchaffen; 100 Monatsbeiträge zu 1 Thaler werden 
ſchon ausreichend ſein. Und gewiß werden ſich Männer finden, welche ſich dieſer, wenn auch ſchweren Pflicht bereit⸗ 
willig unterziehen; ſie werden jetzt und in der Zukunft den Dank ihrer Mitbürger erndten. 


Durch dieſe Beihülfe würde die Armee für die 
würde i welche ſonſt hülflos untergehen. 


Tage der Schlacht 300 Aerzte gewinnen und Tauſend en 


eder Kreis hat den ſo gewonnenen Arzt, und den Tag, an welchem derſelbe eintreten kann, dem ſtell⸗ 


vertretenden General⸗Arzte des betreffenden Armee⸗Corps 


anzuzeigen, wonach der Arzt ſeine Weiſung erhält. 


Diejenigen Herren Aerzte, welche dieſem Rufe zu folgen bereit find, wollen dem Herrn Kreis-Phy, 
der betreffenden Provinzial⸗Hauptſtadt dieſes anzeizen, damit die Vereine der Kreiſe dort etwa nöthige Aufregen 


ſtellen konnen. 
Die Herren Kreis⸗Gerichts⸗Direktoren erſuche 


ich beſonders, die Bildung der Vereine in die Hanb zu 


nehmen, und die gewiß gute Sache bald unb kräftig zu fördern. Hier iſt die Sache bereits geordnet. 


„Germania,“ 


Lebens-Versicherun 


welche in irgend einer Weise an dem 


— — tet t . 4 I —. = 75 
Versicherung gegen Kriegsgefahr- 
Der Beitritt zu der von der „Germania“ gebildeten und verwalteten yoron. 

seitigen „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ steht allen Persone 

gegenwärtigen Kriege zu Wasser ‚dor 


Geisberg, 
Direktor des Kreisgerichts in Oels i. Schl. 


s-Aktion-Gesellschaft E 


frei, 


zu Lande thätigen Antheil zu nehmen haben, gleichviel, welcher Waffe, We 
Dienstgrade, welcher Stellung sie angehören, gleichviel, ob sie bei der „Gern 


bereits versichert sind, oder nicht. 


Die näheren Bestimmungen über dio 


richtung dieser „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ können bei 
jedem Vertreter der „Germania“ und in den Bureaux der Gesellschaft, Para). 


platz 16, eingesehen werden. 
Stettin, den 24. Juli 1870. 


Die Direktion 


der Germania. 


Lebens-Versicherungs-Bank „ Ha oSsmos.* 
Der Beitritt zu der von obiger Bank gebildeten und ſelbſtſtändig verwalteten 


Abtheilung 8 > 
„Verſicherung gegen Kriegsgefahr“ 
ſteht allen Perſonen frei, welche bereits beim Kosmos verſichert find. 
Nähere Auskunft bei jedem Vertreter der Bank, ſowie beim Unterzeichnen. 


Stettin, den 19. Juli 1870. 


Bernhard Roge, 


General-Agent für die Provinz, Pommern 
Avis. 


Ohne 


Proviſion. | 


An und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtck en, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien-Nochrichten 2c. betreffende Ankündigungen werden zu Original 
Juſertious⸗Tarif⸗Preiſen ohne Porto⸗ oder Speſen⸗ Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke beſtgeeignet e 


Zeitungen ſchnell und billigſt befördert durch 


UDOEE 


MOSSE, 


officieller Agent ſämmtlicher Zeitun 


Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, 
NB. Meine Proviſion beziehe 
Expeditionen. 


Praktiſche Marſch⸗ u. Bivonac⸗Hemden 


aus ſchwerem Geſundheits Chiffon, Flanell, rein Baftſeide, wie engliſche Gamiföler 
Wolle, Seide, Vigogne, auch dergleichen Hoſen und Socken, welche den Schweiß anziehen und 
berhemden⸗Fabrik von M. Stadthagen jr. i 
ſtraße 5 B, 2 Tr., Ecke der Bergſtraße. W. Wendt. Taubenſtr.⸗Ecke. Effectuirung nach außerhalb gegen Poſtvorſchuß. 


einlaufen, empfiehlt die 


München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 


ich bereits von den verehrlichen Zeitungs⸗ 


un 


. 


1: 
11 
u Berlin, Friedrichsſtr. 18 


x 
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— 


* 
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8 15 re 3 Neuestes, rohe Büche⸗Preisheralſetzung Wiſſens, vollſtändig von A- 3, 
1 4 


in 4 großen ſtarken Lexicon⸗Oktavbäuden 1869, jeder Jand ca. 650 Seiten ſtark, efeg., das ganze Werk zuf. nur 
& 21, l Die Wiener Gemälde-Gailerien, großes brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart, für 

Kopenhagener Lady Twiſt, 
Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, 


den Salon und Büchertisch, mit 45 gr. acht- Stahlſtichen. Kungblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rem⸗ 
brandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und Biographien der Kitufiler, 1869, Quart, elegant! Nu ſtatt 
16 a i 85 1 — 1 1 enn Binn 1 5 3 . Ausgabe 15 1 . 
& Sur 5 ustrationen, 14 vollſtängige Romane enthaltend, ſtatt zuſammen nur 7 1 — 
Streichhölzer in allen Packungen Der Bau des menschlichen Körpers, populäre Anatomie, mit einem großen prachtvoll ausgeführten Bilder⸗ 
zu den billigsten En⸗gros-Preiſen. . Atlas in Folio, nur 1½ 4! — Memoiren der Kaiserin Katharina II. von Rußland (ſehr pikantes Werk), 
Gut gelagerte Eigarren 320 Oktapſeiten ſtark, nur 24 e! — Dichter-Album, Sammlung der beliebteſten deutſchen Dichtun zen (Rückert 
zu den Preiſen 5, 7, 10, 11, 12,1820 pro Mille | — Heine — Geibel — Lenau ꝛc.), 3 Bände, ca. 900 Seiten ſtark, elegant ausgeſtattet, zuſammen nur 1 1 — 
aus den renommirteſten Fabriten in nur reeller Qualité 
bei 
Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 
Fernrohre, 


Kotzebue's Werke, neueſte Pracht⸗ Ausgabe in 10 gr. Oktavbän deu, feinftes Vel inpapier (1868) ſchönſter Druck, 
zuſammen nur 1½ 441 1) Die Nonne, Myſterien der Frauenklöster, 2 Bde., 2) Ida, Memoiren einer Schau- 
Militair⸗ u. Reiſe⸗Perſpektive 
in beſter Qualits und größter Auswahl empfiehlt zu 


Skidene Hemden 
das Praktiſchte für die 
€ ampagne 
empfiehlt 


W. Johanning, 
obere Schulzenſtraße 44, 
vis-a vis Herrn E. Puſchendorf. 


n 


spielerin, beide Werke zuſammen 35 e! — Neue Weltgeschichte in erzählender Form, für Leſer aller Stände, „ 
(vollſtändige Geſchichtsbibliothek), 4 große ſtarke Oktavbände ſtatt 4 % nur 1 94! — Das berühmte Düssel- M bi f 
dorfer Künstler-Album, großes Pracht⸗Kupferwerk allererfien Ranges, in Quart, mit Text und den zahlreichen agen it ext LD El. 
Kunſtblättern er bedeutendſten Düffeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) Original⸗Pracht⸗Einband, mit > 1 4 
Goldſchnitt, nur 2½ 4! — Reichenbach’s großer naturhiſtoriſcher Bilder- Atlas, mit 1000 naturgetrenen welche ſich 5 Flafebe . 8 
elche ſich beſonders bei morrhoiden, agenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. f. — bewährt 
haben, empfehlen 


re gr Imperial⸗Folio⸗Format nebſt Text, eleg. gebunden, nur 50 Mr! — Die Geheimnisse der Demi- 
Sengstock & Co., 


Monde, 3 Bbe., 1 % — 1) Interessante Criminalgeschichten u. Novellen von Golo Reimund, Feodor 
Wehl zc. ꝛc., 3 Oktavbände, 2) Heinrich Heine's Höllenfahrt äußerſt witziges Poem, beide Werke zuf. nur 1 
— Dr. Heinrieh, Ratbgeber aller Geſchlechtskrankzeiten und Schwächen, nebft Heilung derſelben (verſiegelt), 
1%! — 1) Kaltsehmidt's Fremdwörterbuch (1870), 20,000 Wörter enthaltend, 2) Der Be- 


billigsten Preifen freiungskrieg der Deutschen, in 3 Oftabbd , mit prachtvollen Stahlſtichen, beide Werke zuf. nur 
| Ulius Klinkou 35 S.) 5 (asanova’s Memoiren, vollſt. Ausgabe, in 17 Bänden mit Abbildgu., nur 5 % l — Das siehen- am Roßmarkt. 
SR 9 mal verslegelte Buch der größ en Geheimniſſe, oder ſympatbetiſcher Hausſchatz wider viele Krankheiten . 
Optiker und Mechaniker. und Gebrechen des Leibes, 1 % — 1) Thiemae’s engl.⸗deutſch und deutſch engl. Wörterbuch, 2 Toeile, 2) Tiefſchwarze 
Nr. 25, obere Schuhſtr. Nr. 25. Schmidt's Wörterbuch der deutſchen Sprache, 10,000 Artikel ent altend, beide Werke zuſ. 1 ! — Liebes- 
a — Abenteuer des Lorenzo da Ponte (Seitenftüd zu Ca anova), 1 % 1 — . Bibliothek Universal „Tinte 


r e der intereſſauteſten und neueſten Romane und Untechaltungsſchriſten, herausgegeben von den anerkannteſten Schrift- 


ſtellern der Neuzeit in 10 Oktavbänden, feinftes Velin-Papier, alle 10 zuſammen uur 35 Hr! 


BILLIGE MUSIKALIEN!! =g 


3 Onern- Album, für Piano 12 gr. Opernpotpourri's, (Freiſchütz, Don Juan, Kauft, Hugenotten! 
Troubadur, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 12 Opern brillant ausgefattet, zuſammen 2 l — Salon-Compo- 
sitionen für Piano, 12 der veliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., zuf. nur 1. | 
— Tanz-Album für 18 70, für Piano, die neueſten und beliebteſten Tänze enthaltend, mit Anſicht der 
hamburger Gartenbauausſtellung, nur 1 % — Beethoven's jänmt!. große Symphonien für Piano, große 
Quart⸗Ausgabe, eleg., zuſ. nur 2 % — 50 der beliebteſten Ouverturen für Piano, zuf. nur 2 941 
— Schubert's 80 Lieder, zuf. 24 r! — Opern-Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Lucia, 
Hugenotten ꝛc.), 12 Opern, zul. nur 48 Gr! — Album für die musikalische Jugend enthält 
150 der beliebteſten Opernmelodien, Tänze, Lieder zc., f. das Piano ſehr leicht arangirt, zuf nur 1 / — Mo- 
zart und Beethoven' ſämmtl. (54) Clavier⸗Sonaten, elegante Quart⸗Pracht⸗Ausg., auf. nur 2 , 
G tis werden bei Aufträgen von 5 4 an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größerer: Beſtellungen noch: 
x in l Kupferwer, Classiker ze. Aufträge wollen Sie gefälligſt direkt einſenden an die Export⸗ 
Buchhandlung von 


M. Glogau junior in Hamburg. 


Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei. Zu 


aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle exiſtirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß ſie leicht und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder gt und niemals verdirbt, 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 „ zu beziehen durch 
alle ſoliden Papier- und Buch⸗ Handlungen. 


Tapeten 

in neueſten Muſtern zu den killigſten Fi 

Preiſen empfiehlt 3 
Otto Ditimer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 

Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt Rabatt. 


Auf Abzahlung. 


Engl. Velour⸗Teppiche, ji 
Tiſchdecken u. Nonleauz 


2 


PPP 


Clapier-Transport- Justin 

der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Traneport aller Arten 

—— als Flügel, Piauos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 

von allen Orten Stettins und nähern ah en auf 
a 


1 


FFP 
——ͤ—nn  —————————— 
2 Wu ach und v alb 
Cigarren-Oflerte. Papier⸗ und Kurzwa aren⸗ andlun Bunfi end nach und don außerhalb nac den Sägen 
80 Mile Eiga tes Brasil. u. Domingo 8 3 £ N Be era 
2 * von . 
ſind mir aus einer Konkursmaſſe zum ſofortigen Ver⸗ Fabrik von 3 1 1 Lö e ih al Fabrik von im omtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
| De Bielteſraße 42. Leeren Tarif 
* 1 Y 5 i 9 C i 
is 50 § per Mille in guter und abgelagerter Waare. Büchern. 42. Breiteſtraße 42. opirpreſſen. A 
J. Sehrabiseh, Brief-, Schreib- und Concept⸗Papier, das Buch von 1 pr au. Schreibebücher, gutes Papier, das . 5 den Transport eines unverpackten 
Jakobikirchhof 7. Dip. 6 . Alle Sorten Schul-, Correſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 Hr au. Stahl⸗ anos in Tafelform, Piani⸗ 
ſederhalter, das Dtzb. von 6 „ an. Bleifedern, das Did. von 1 % an. Notizbücher reich mit Gold ki‘ 1 S. 20 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 


verziert, von 6 an. Portemonnaies, ganz Leder, das Stück von 9 = an. Federkäſten mit Gummizu 
und Goldverzierung, das Stück von 9 A: an. Couverts, 25 Stück 6 . Rechnuugsformulare, 100 Sti 
3 Hr Wechſel⸗ und Quittungs⸗Schemas, 100 St. 4 Hr Photographie⸗Album in überraſchender Aus⸗ 
wahl zu 26 Bildern. das Stück 5 Ar Poeſie⸗ und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben und 
Mädchen von 12½ Sr an. Cigarrentaſchen, ganz Leder, uit Bügel, von 5 Yr bis zu den feinften. 
Gopirbücher, mit Regiſter, von 25 Gr an. Contobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 
Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir⸗ und Stempelpreſſen von 1 an. Alle Eomtoir-, 


e oder die Bollwerk, Kronen⸗ 
of oder dieſen gleich zu erachten ⸗ 
den Entfernungen , WS 
€) ei ober Züll — ow - 
ntheil, ow, Fried 0 
ie Pommes geber 


igarren Offerte. 
ine Parthie Reſte in verſchiedenen 
orten ca. 100 Mille verkaufe ich um 


— en 


damit zu räumen billig. Bureau- und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur Central⸗Güter⸗ 1 8 
Es ni barunter 14 0 von 92 5 au von rein ſowie Druck- und lithographiſche Arbeiten werden ſauber und ſchnell zu bekannt billigſten d) nach oder von — otz⸗ 
amertkaniſchen Tabaken, auch Hav anna-Cigarren beſtehend Preiſen gefertigt. g low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
aus Reſten von 200 bie 500 Stück. h Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. die nicht über 1 Meile von Stettin 
Ich mache auf dieſe billige Diferte die Herrn Conſu⸗ 22 eutfernt liegen. 215 
menten wie auch Wiederverkäufer beſonders auf- 4% Julius Löwenthal NS, U, Fur den rs eines Flügels 2 
merkſam. 2 = a 0 enn 1 5 
vis-a-vis Hötel du Nord ad I. b) 11 
C. A. Meyer N achfolger. Auf Firma und Hausnummer 42 bitte genau zu achten. en K 3 . 4 A = 
8 . ie EN 1 
en 8 N III. Für den Transport eines verpackten 


ianos in Tafelform, Pianis 
nos ober Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 


Bleichwaaren⸗Aunahme 
für Herrn Frledr. Fmrich in 


Preis-Courant elbftgebanter Rheinweine. 


pP l 10 * in Aufſchlag ei n 

Hirſchberg bis Ende Auguf „ eee oe es 197 2 15. Desgteiden et Fiügele n- — + 
Gefällige Lonnie R 5 Oppegeime Gen „ 3 Breum und Rittanftalt, 
O . Ose, = 5 a 0 orſter Kir * un 5 — x BU ash N 

e En Kinder 


eeluſive Kiſte, Glas und Emballage. 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 
avid Salomon, 
—— — 11: 


Breiteſtraße 68. 


jeden Alters finden für die bevorſtehende Kriegszeit ſorg⸗ 
ſame Pflege und Erziehung in meinem Hauſe, Gympaſium 
und h. Toͤchterſchule am Orte. 
Apel, 1. Lehrer an d. h. Töchterſchule 
zu Freienwalde a. O. 


Tivpoli⸗Garten, Schwedt a. O. 


Einem geehrten Publikum briuge mein hochſt elegant 
gelegenes Garten⸗Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 


Beachtung und bin ich im Stande, jede an mich geſtellte 
Forderung einer größeren Geſellſchaft zu genügen. 
NB. Gleichzeitig empfehle meine Kegelbahn u. Billard, 
Bier und Speiſen ꝛc. der Jahreszeit augemeſſen. 
Saas 
+ Schlanert. 


Died und Beſcheftigungs⸗Geſuche. 

Eine erfahrene Erzieherin ſucht zum 1. Oktober d. J. 
eine Stelle. Gefällige Offerten bittet man unter A. L. 
an die Expedition dieſes Blattes einſenden zu wollen. 


Ein gebildetes Mädchen, ſchon 5 Jahre als Wirth⸗ 
ſchafterin conditionirt, auch in der Holländerei erfahren, 
ſucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe zu 
Michaelis eine andere Stelle, entweder in der Stadt oder 
auf dem Lande. Selbige kann auch die Stelle einer Ge- 
ſellſchafterin ausfüllen. 5 

Gewünſchte Auskunft ertheilt zunächſt die Redaktion 
der Stettiner Zeitung. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein militairfreier junger Mann, 29 Jahr alt, 13 Jahre 
bei der Landwirthſchaft, ſucht eine Stelle als erſter Wi to⸗ 
ſchafter oder Inſpektor. Einer Stelle, wo derſelbe mit 
zur Familie gezogen würde, würde der Vorzug gegeben. 
Gefl. Offerten sub M. 1990 befördert die Annoncen⸗ 
Exped. v. Rudoli Mosse in Berlin. le 483] 


Wir empfehlen zu Fabrik- Preiſen unſer vollſtändig 
Ei 


— ' 


aſſortirtes Lager dauerhaft gebundener 
Conto-Bücher und Copir-Bücher 
von den beſten Patent⸗Papieren mit und obne ge⸗ 
druckte Köpfe und Seitenzahlen, eigener Fabrik, für 
kaufmänniſche, gewerbliche u. landwirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke, ſowie ale Schreib», Bureau⸗ 
und Zeichnen⸗Utenſilien. 

ehmann d Sehreiber, Kohlmarkt 15. 


R Stettiner | x 
BrücdenwangenFabrit 


— 

N 

. empfiehlt ihr Lager fertiger Wangen jeder Größe und Trag⸗ 
Sr — 8 J fähigkeit zu deu billigſten Preiſen. 

2 2 Be & — Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
je 

— 

8 


rr aaa 
ö—ñälͤ — Ü-·mMuZT22 . — — 


billig ausgeführt. 


L. Hrubert. 


98 Igpanenv ig 


Schablone 


von Kupfer und Meſſing werden in jeder Art angef. 
Signir⸗ Schablonen, ganze Firmen auf Kiſten, Fäſſer, 
Säcke ꝛc. ꝛc. Zahlen in leder Größe, Schablonen zu 
Rechnungs » Schema und Adreſſen, die man auf Holz, 
Leber, Zeug und Papier ſelbſt drucken kann. Schablonen 
zur Wäſcheſtickerei habe ich eine große Auswahl. 
Jedes Muſter aus der Modenzeitung oder andere Zeichnung, 
die mir gebracht wird, ſchneide ich in Schablone aus. 
Käſtchen ul Alphabet zu verſchiedenen Preiſen, aber ſauber 
u. correct, ſ. vorräthig b. A. Schultz, kl. Domſtr. 12. 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Thum, : 
alte Königs- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 %, Damenhemden 7%, , wollene 
Etliche äumen, 6 Ellen 1 Ir, Taſchentücher ſaumen 900. B , Namen ſticken Dub. 7 6 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſcheiden der Wäſchen 
wird gutſizend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Auſicht. 


— F HRG DE | Yo TaNeT EEREER VEERRERGEERgEe 
Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Epileptiſche Krämpfe (Salut) 


zent brieflich der Specialarzt für Epilepfie r 


Berlin; ett: Loriſenſtraßs 45 — Peteits der Hundert sbeksitt, 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


